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mie in ber fform überhaupt gefd)Ioffener geftattet fein. ®eut SEatent ber @rz&t)terin

münfdfen mir ctlfo nod) ntetjr Concentration.

3öo fant tBriibcrrfjcn per '? Mad) ©[lib ©tpelmerë „Sabt) Sub§". Ueberfept non

§anna Si eb e r S o e f) m. Serlag be« „herein ^ugenbfd)u|", Berlin (' '2.

®aê ©driftet)en mirb nieten Mlüttern mertootte ®ienfte leiften, ba bie meiften nid)t
imftanbe finb, bie forage, bie fo tjciuftg unb mandjmat bringlid) an fie gerichtet mirb, auf
eine befriebigenbe SOBeife ju beantroorten. ©emötjnüdj tifdjen fie ben Cinbern ein fabeë

DMcirdjen auf; Ijier mögen fie lernen, in gejiemenber unb ber 28at)rt)eit entfprecljenber

gnrnt, ipren Cinbern richtige Sorftettungen über ba§ Serpaltntë uott ©Item unb Cinb

beizubringen unb natürliche ®inge in natürlicher aber roürbiger SBeife gu betjanbetn, mo=

bei aderbingë bei ben ©rjieperit fitttidjer ©ruft norauêgefept mirb.

„$cr ©rüttbftalcnbcr ". ^üuftrierter Solïëïatenber für baë Siafyr 1903. — Me=

baftion: Cantonërat Mob. ©eibet, 3"^- ~~ XL 3<*hrg. — 92 ©eiten 4", mit ca. 40

gUuftrationen. — Seitagen: Porträt §an§ Pettier, 1 StBanbïatenber. — Sabenpreië 50 ©të.

Sei ®uhenbbezug billiger. — 3" beziehen in aUen Sudjljanbtungen, Catenber=®epot§,

ißapeterien, fdmttidjen ©rüttb unb gmdpereinen, foroie birett beim Sertage: ©enoffem

fdjaft ©rüttbSuchbruderei in 3ûh-
3m Serlage non SE I). © d) r ö t e r in 3 û r i d) erfdjien :

SMerlbud) fiit Scbcrntann 1903. iß r e t « 30 ©të.

älucrbad)« &inbcr=Satcnbcr für ba« ^jrtljr 1903. ©ine geftgabe für Cnaben

unb SMdbdjen jeben ïtlterë, begrünbet non ®r. 2Iug. Serti). ïtuerbad). 21.gatpgang.
(Muëgabe für bie ©dpoeij. Sertag SEI)- ©djroter, 3ürid)-)

Sic grauenbemegung in ber ©ripiocij. ©edj« Sortrdge, tprauëgegeben burd)
bie Sortragë=Commiffion ber Sßeftatozzi=©efetIfchaft in 3ûrid). tßreiS £Jr. 1.50.

®te ©efc£)ic£)te ber fdpoeizerifdjen grauenbemegung, bie öffentlich red)tlid)e ©tettung,
baë ©tubium, bie zioilredftHdp ©tettung ber ©djineijer $rau, grauenberoegung unb

Mrbeiterinnenfdph finb Stjemata, bie im Sorbergrunb beë öffentlichen Sntereffeê ftetjen

unb t)ier jum erften Mint jufamment)ängenb betpnbett roerben. ®ap eë in ebenfo Jtarer

atê paefenber SBeife gefd)iet)t, bafür bürgen bie Manien ber Sortragenben: Qrt. ®enz,

Setperin, ißrof. Dr. 3fo<ä)eD fïrau Dr. med. §itfi!er=@<^mib, fjrt. Dr. jur. Mtadenrot!) unb

ißrof. Dr. £>erîner. ®te tßubtifation ift nidjt nur non aïtuetlem, fonbern non bleibenbem

SBert für Qebermann.

®djröter« ^au«» unb ©efdjâftëîalenbcr für 1903.
3-amilicn=Sta(cnber für §au§t)att unb Cüdp, für §au§ unb ©efdpft 1903. ißrei«

40 ©tê.

ÏMorgenftuitb pat ©olb im iVhutb. Anleitung jum ffrütjaufftetjen. 6. Muftage.

Sßrei« 1 ffr.
„Srfjlappitta, Silber nom £>od)gebirg", non ©t). SEefter (get). ffr. 1.25, gebb.

ffr. 2.50). II. Auflage. ®ie tiefgrünbigen, mit meifterhaftem ©riffet entroorfenen, freüid)
etroaë aufbringtid) in ber ©ebärbe beë ißrebigerS getjattenen Silber uoni @od)gebirg beë

fdjreibgemattigen ißfarrljerrn non Morfdjad) merben audi bieëmat ein zatjtreidjeë unb

banîbareë ißubHtum fittben.

S(®hiei8er. 9îedjt«= unb Sinanjïalenber pro 1903. Medjtzeitig ftettt fid) gum

neuen 3at)re ber non ber girma ©djuttt)ep & ©o. in 3ürid) tjerauêgegebene, bei ber

fdjroeizerifdien ©efdpftëroett bereit« gut eingeführte ©d)tneizer. Med)të= unb ^inanzfatem
ber roieber ein. ißrei« 2 gr. ®er bem Catenbarium unb ber Stgenba beigegebene juriftifdie
®eit ift gegenüber bem Sorjatjre um niel)r atê baë hoppelte nergrößert.

Redaktion: Dr. JId. Uögtlin in Rßsnacb b. Zürid). (SBeiträae aitSfct)IieeiirO Ottbiefearbteffeerbeten!)

Druck und Expedition von rtlüller, IDerder $ 0ie., Scbipfe 33, Ziiricb I.
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wie in der Form überhaupt geschlossener gestallet sein. Dem Talent der Erzählerin
wünschen wir also noch mehr Konzentration.

Wo kam Brüderchen her? Nach Ellis Ethelmers „Baby Buds". Uebersetzt von

Hanna Bi eb e r-B o e h m. Verlag des „Berein Jugendschutz", Berlin 0 2.

Das Schriftchen wird vielen Müttern wertvolle Dienste leisten, da die meisten nicht

imstande sind, die Frage, die so häufig und manchmal dringlich an sie gerichtet wird, auf
eine befriedigende Weise zu beantworten. Gewöhnlich tischen sie den Kindern ein fades

Märchen auf; hier mögen sie lernen, in geziemender und der Wahrheit entsprechender

Form, ihren Kindern richtige Vorstellungen über das Verhältnis von Eltern und Kind

beizubringen und natürliche Dinge in natürlicher aber würdiger Weise zu behandeln, wo-
bei allerdings bei den Erziehern sittlicher Ernst vorausgesetzt wird.

„Der Grütli-Kalender Illustrierter Volkskalender für das Jahr 1903. — Re-

daktion: Kantonsrat Rob. Seidel, Zürich. — XI. Jahrg. — 92 Seiten 4°, mit ca. 40

Illustrationen. — Beilagen: Porträt Hans Mettier, 1 Wandkalender. — Ladenpreis öv Cts.

Bei Dutzendbezug billiger. Zu beziehen in allen Buchhandlungen, Kalender-Depots,

Papeterien, sämtlichen Grütli- und Fachvereinen, sowie direkt beim Verlage: Genossen-

schaft Grütli-Buchdruckerei in Zürich.

Im Verlage von T h. Schröter in Zürich erschien:

Merkbuch für Jedermann 199Z Preis 30 Cts.

Aucrbachs Kinder-Kalender für das Jahr 19VZ Eine Festgabe für Knaben

und Mädchen jeden Alters, begründet von Dr. Aug. Berth. Auerbach. 21.Jahrgang.
(Ausgabe für die Schweiz. Verlag Th. Schrot er, Zürich.)

Die Frauenbewegung in der Schweiz. Sechs Vorträge, herausgegeben durch

die Vortrags-Kommission der Pestalozzi-Gesellschaft in Zürich. Preis Fr. 1.S0.

Die Geschichte der schweizerischen Frauenbewegung, die öffentlich rechtliche Stellung,
das Studium, die zivilrechtliche Stellung der Schweizer Frau, Frauenbewegung und

Arbeiterinnenschutz sind Themata, die im Vordergrund des öffentlichen Interesses stehen

und hier zum ersten Mal zusammenhängend behandelt werden. Daß es in ebenso klarer

als packender Weise geschieht, dafür bürgen die Namen der Vortragenden: Frl. Benz,

Lehrerin, Prof. vr. Zürcher, Frau I>r. msà. Hilfiker-Schmid, Frl. vr. zur. Mackenroth und

Prof. I)r. Herkner. Die Publikation ist nicht nur von aktuellem, sondern von bleibendem

Wert für Jedermann.
Schröters Haus- und Geschäftskalender für 199?
Familien-Kalender für Haushalt und Küche, für Haus und Geschäft 1903. Preis

40 Cts.
Morgenstund hat Gold im Mund. Anleitung zum Frühaufftehen. 6. Auflage.

Preis 1 Fr.

„Schlappina, Bilder vom Hochgebirg", von Ch. Tester (geh. Fr. I.2S, gebd.

Fr. 2.60). II. Auflage. Die tiefgründigen, mit meisterhaftem Griffel entworfenen, freilich

etwas aufdringlich in der Gebärde des Predigers gehaltenen Bilder vom Hochgebirg des

schreibgewaltigen Pfarrherrn von Rorschach werden auch diesmal ein zahlreiches und

dankbares Publikum finden.

Schweizer. Rechts- und Finanzkalender pro 199? Rechtzeitig stellt sich zum

neuen Jahre der von der Firma Schultheß & Co. in Zürich herausgegebene, beider

schweizerischen Geschäftswelt bereits gut eingeführte Schweizer. Rechts- und Finanzkalen-

der wieder ein. Preis 2 Fr. Der dem Kalendarium und der Agenda beigegebene juristische

Teil ist gegenüber dem Vorjahre um mehr als das doppelte vergrößert.

Ileàaktion: I)r. Hü. ìlsgtlin in IfütNSth b. Zürich. (Beiträge ausschließlich an diese Adresse erbeten

Druck uuä Kxpeäition von MiMer, Äeräer H 6ie., 8chipfe ZZ, Nirich I.
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